Christkönigssonntag - LJ C

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Beginnen wir diese Feier im Zeichen des lebendigen Gottes + des Vaters, des Sohnes und des Hl. Geistes. A: 

Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes des Vaters und die Kraft des Hl. Geistes sei mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Wenn wir uns in Europa umschauen, finden wir sie immer noch in einigen Ländern: Königinnen und Könige. Einige sind relativ mächtig, andere sind ziemlich reich und einige sind weder das eine noch das andere. 
Selbst wenn die Könige und Königinnen des 21. Jahrhunderts viel von ihrer früheren Macht verloren haben: Prächtig kommen sie manchmal immer noch daher und zugleich wirken sie fremd, kommen aus einer anderen Welt - entrückt von unserem Alltag, mit dem Hauch des Besonderen, Unnahbaren umgeben. 
Verbindet dies die Könige und Königinnen des 21. Jahrhunderts aber nicht gerade mit dem, den wir heute als Christ-König feiern? Ist nicht auch er uns entrückt, tun wir uns nicht schwer, zu ihm zu finden?   Kurze Stille

KYRIE-RUFE 
Herr Jesus Christus, 
· an deinem Leben erkennen wir, wie auch unser Leben gelingen kann. Herr, erbarme dich unser.
· Du hast Menschen durch dein Handeln und Heilen ihre verletzte Würde zurückgegeben. Christus, erbarme …..
· Du kannst mit deiner großen Liebe in unseren Herzen die Liebe wecken zueinander und zu allem Leben. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Der Herr vergibt uns unsere Schuld. Er öffnet unsere Augen, wenn wir vor lauter Um-uns-selber-Kreisen für die Nöte anderer blind sind und einander Liebe schuldig bleiben. Er bestärkt uns darin, das Unsere dazu beizutragen, damit etwas von seiner Liebe spürbar werden kann. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET 
Lasset uns beten. Guter und treuer Gott, du hast uns deinen Sohn geschenkt. Durch ihn haben die Menschen Gerechtigkeit, Heilung und Liebe erfahren.
Er gab allen Anteil an seiner königlichen Würde: den Kranken, den Ausgestoßenen, den Sündern. Er nahm den Tod auf sich, damit wir Wege ins Leben finden.
Darum danken wir durch Christus, unseren Bruder. Amen.

LESUNG AUS DEM BRIEF AN DIE KOLOSSER 1,12‑20
Brüder! Dankt dem Vater mit Freude! Er hat euch fähig gemacht, Anteil zu haben am Los der Heiligen, die im Licht sind. Er hat uns der Macht der Finsternis entrissen und aufgenommen in das Reich seines geliebten Sohnes.
Durch ihn haben wir die Erlösung, die Vergebung der Sünden.
Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der ganzen Schöpfung. Denn in ihm wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden, das Sichtbare und das Unsichtbare, Throne und 
Herrschaften, Mächte und Gewalten; alles ist durch ihn und auf ihn hin geschaffen. Er ist vor aller Schöpfung, in ihm hat alles Bestand.
Er ist das Haupt des Leibes, der Leib aber ist die Kirche.
Er ist der Ursprung, der Erstgeborene der Toten; so hat er in allem den Vorrang.
Denn Gott wollte mit seiner ganzen Fülle in ihm wohnen, um durch ihn alles zu versöhnen.
Alles im Himmel und auf Erden wollte er zu Christus führen, der Friede gestiftet hat am Kreuz durch sein Blut.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Gesegnet sei, der kommt im Namen des Herrn! gesegnet sei das Reich unseres Vaters David, das nun kommt. HALLELUJA.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH LUKAS 23,35‑43
In jener Zeit verlachten die führenden Männer des Volkes Jesus und sagten: Anderen hat er geholfen, nun soll er sich selbst helfen, wenn er der erwählte Messias Gottes ist.
Auch die Soldaten verspotteten ihn; sie traten vor ihn hin, reichten ihm Essig und sagten: Wenn du der König der Juden bist, dann hilf dir selbst! Über ihm war eine Tafel angebracht; auf ihr stand: Das ist der König der Juden.
Einer der Verbrecher, die neben ihm hingen, verhöhnte ihn: Bist du denn nicht der Messias? Dann hilf dir selbst und auch uns! Der andere aber wies ihn zurecht und sagte: Nicht einmal du fürchtest Gott? Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen. Uns geschieht recht, wir erhalten den Lohn für unsere Taten; dieser aber hat nichts Unrechtes getan. Dann sagte er: Jesus, denk an mich, wenn du in deiner Macht als König kommst.
Jesus antwortete ihm: Amen, ich sage dir: Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

FÜRBITTEN
Wir bitten Gott, der uns in Jesus Christus nahegekommen ist:
· Für die Menschen, die allein und einsam sind. Halte deine segnende Hand über sie. 
· Für alle, die in ihrem Leben gescheitert sind oder in den Augen der anderen als gescheitert gelten. Halte deine schützende Hand über sie.
· Für alle, die körperlich und seelisch krank sind oder vor den Trümmern ihres Lebens stehen: Bewege ihre Herzen, neue Hoffnung und Zuversicht zu schöpfen. 
· Wir bitten für unsere Gemeinschaft: Jesus, unser König, schenke uns deinen befreienden Geist. 
· Für unsere Sterbenden, dass unsere Fürbitte ein kleiner Dank an sie sei für das, was sie uns an Gutem geschenkt haben.
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unsere Suche an, führe uns die richtigen Wege. Dir sagen wir Dank jetzt und in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Guter Gott, im Brot bringen wir dir unseren Alltag, die Arbeit und manche Mühsal. 
Im Wein bringen wir die Zärtlichkeit, das Fest und alles, was wir geschenkt bekommen. 
Wandle diese Gaben und durch sie auch unser Inneres, damit wir dir danken und nicht mutlos werden. Denn dein ist das Reich und die Kraft, in Ewigkeit. Amen.

PRÄFATION 
In Wahrheit ist es würdig und recht, 
dir, Herr, Heiliger Vater, immer und überall zu danken. 
Du hast deinen eingeborenen Sohn, 
unseren Herrn Jesus Christus, 
mit dem Öl der Freude gesalbt zum ewigen Priester 
und zum König der ganzen Schöpfung. 
Wenn einst die ganze Schöpfung seiner Herrschaft unterworfen ist, wird er dir, seinem Vater, 
das ewige, alles umfassende Reich übergeben: 
das Reich der Wahrheit und des Lebens, 
das Reich der Heiligkeit und der Gnade, 
das Reich der Gerechtigkeit, der Liebe und des Friedens. 
Durch ihn rühmt dich die ganze Schöpfung und singt das Lob deiner Herrlichkeit: 

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUS
Jesus Christus ist unser König, er will uns seinen Frieden schenken. So lasset uns beten:

Herr Jesus Christus, du bist gekommen, der Welt Wege des Friedens zu eröffnen. Wir bitten dich, schau auf unsere Sehnsucht nach einem gelingenden und sinnerfüllten Leben. Stärke uns als deine Kirche und schenke uns deinen Frieden!

Der Friede des Herrn sei mit euch.

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
Jesus ist uns nahe in seinem Wort und in der Liebe, 
die wir einander schenken. 
Hier und heute lädt er uns wieder ein, an der Mahlgemeinschaft teilzuhaben, wenn er in der Gestalt des Hl. Brotes unter uns ist.

So seht Christus, den König, der uns das Brot des Friedens und der Liebe schenkt!
Er nimmt hinweg die Sünden der Welt.   A: Herr, ich bin..

Christus spricht: Daran werden alle erkennen, dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt!

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Guter Gott, wir danken dir für deine Einladung, unseren Weg an der Seite deines Sohnes zurückzulegen. Du willst, dass wir durch unseren Glauben und durch unsere Gemeinschaft zu den Schwestern und Brüdern Kirche in unserer Welt deine Boten sind durch Christus, unseren Bruder. Amen. 

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Der Herr segnet uns mit seinem Frieden.
Er erfüllt unser Herz mit seiner Liebe 
und schenkt uns Vertrauen in seine Nähe.

So segnet uns mit seiner Liebe der allmächtige und barmherzige Gott, 
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. Amen.

